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1. Die Risiken durch Klimawandel und Ressourcenkonflikte  haben alarmierend zugenommen. Ohne aktivere

Gegenmaßnahmen sind die Folgen dramatisch und weit teurer als die heutigen Vermeidungskosten

2. Eine zukunftsfähige Energie- und Ressourcenpolitik basiert auf der Entkopplung von Lebensqualität und

Naturverbrauch d.h. auf der forcierten Steigerung der Ressourceneffizienz

3. Der „Energiehunger“ im Süden kann  gestillt werden, wenn - ohne Wohlstandeinbuße - der  Pro-Kopf-Ener-

gieverbrauch im  Norden  reduziert  wird. Haupthindernis ist das großtechnische fossil-nukleare Weltbild.

4. Alternative Strategien erfordern „drei grünen Säulen“ (Rationelle Energienutzung, Kraft-Wärme/Kälte-

Kopplung, Erneuerbare); zu einseitige Forcierung der Erneuerbaren ist teuer und gefährdet deren Erfolg

5. Eine „Resourcenwende“ („ökologische Modernisierung“) schafft qualitatives Wachstum und (Netto)-

Beschäftigungseffekte; aber  nicht alle gewinnen - am Klimaschutz wird dies deutlich.

6. Ein quantifiziertes Leitbild („2000 W/Kopf Gesellschaft“), strategische Energieeffizienzinitiativen und ein

internationales Netzwerk von  „Effizienz & Erneuerbare“-Agenturen sind nötig

Meine Thesen
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Schlaglichter zur „Weltmacht Energie“
(Hennicke/Müller 2006)

! Unter den 100 größten Wirtschaftseinheiten sind weltweit 52 Konzerne und 48 Länder; 14
der 100 größten Welt-Konzerne  stammen aus dem Energiesektor

! 16 der 100 größten  deutschen Unternehmen sind Energieunternehmen, die vier größten
Energiekonzerne haben ein Anteil am Bruttoinladnsprodukt (BIP) von rd.8%

! Der Weltumsatz von

   a) Exxon ist größer als das BIP von Österreich, Norwegen oder Dänemark

   b)E.ON ist größer als das BIP von Chile oder Neuseeland

! Die Symbiose von Energiekapital- und politik ist eng, die Ölspur führt zum Kreml wie ins
Weiße Haus; Enron ereichte mit krimineller Energie Platz 7 in den USA

! Je mehr  Öl der reiche Norden verbraucht desto mächtiger die Konzerne und desto größer die
Kluft zum Süden.

! China mit der Autodichte  der USA würde die gesamte derzeitige  Weltölproduktion benötigen!
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IPCC Projektionen
bis 2100 
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Die Bandbreite  des
Temperaturanstiegs bis 2100
nach den Szenarien des IPCC

Quelle: Steffen et al. 2003
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Ölpreis bald 100$/b?
Maximum der globalen Ölförderung um 2010?

Das ASPO Szenario

source: The Association for the Study of Peak Oil&Gas (ASPO): Oil and Gas Liquids 2004 Scenario, 
updated by Colin J. Campbell, 2004-05-15, in: www.peakoil.net, Recherche v. 08.07.2004
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IEA 2006: Welt-Primärenergieverbrauch im (nicht nachhaltigen)

“Baseline Scenario”   (IEA, Energy Technology Perspectives, Paris 2006)
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Im günstigsten Fall um 2020: “Cleaner Coal” mit C02-Abscheidung (CCS)
-  etwa  70% vermiedene THG-Emissionen

(Steinkohle-IGCC, Abscheidegrad 88%, Wirkungsgrad 50%  sinkt auf  42%)




